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Andreas Hemberger: „Das Mädchen und der 
Landstreicher". (Abenteuer auf Schloss Wellvor-
bei.) E i n Leinenband mit farbigem Schutzumschlag 
(Entwurf : K u r l Mahr) Rm. 4,00. (Mattliias-Grünc-
wald-Verlag, Wiesbaden). Von Andreas Hornber
ger, dem Verfasser d«e '„Katzenpetpr",' jener ent
zückenden Jungongoschichlo, die allgemein, begeis
tert aufgenommen wurde, und die man Kästners 
. . E m i l " an die Seite zu i .eilen für würdig hielt, 
liegt jetzt eiu Iiinginndchoiihuch vor: „Das Mäd
chen und der Landstreicher". (Abenteuer auf 
Schloss Wcltvorbei). Kein Kitsch, keine . i liehe 
Backfischromantik. keine Verfälschung des Lcl>ens. 
E i n Buch von einem echten Mädel, das das K t n -
derlund im Kücken und die Jahre der Erfüllung 
vor sich hat. Alle 12—19jährigen Mädels finden 
hier . .ihre" Lektüre, die i n einwandfreier Weise 
zwischen K a r l May, einom Krinunalschmöker und 
einem Liebesroman mit Takt und Geschmack so 
recht die Milte hält. Wer ein w i r k l i c h z o i t-
n u b e s Jungmüdehunbuch sucht, greift zu Hom-
bergore „Das Mädchen und der Landstreicher". 


